
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
220. Ratssitzung vom 16. April 2014 
 
 
 
4907. 2014/27 

Weisung vom 06.02.2014: 
Rosengarten-/Bucheggstrasse, Abschnitt Wipkingerbrücke bis Langackerstrasse, 
Busbevorzugung mit Lichtsignalanlagen als Sofortmassnahme, Objektkredit 

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Für die Einrichtung der Busbevorzugung mit Lichtsignalanlage Höhe Röschibach-

strasse, die Lichtsignalanlage zur Dosierung des Verkehrs Höhe Wibichstrasse, den 
Teilersatz der Passerelle Röschibachstrasse und die Anpassungen an der öffentli-
chen Beleuchtung in der Rosengarten-/Bucheggstrasse, Abschnitt Wipkingerbrücke 
bis Langackerstrasse, wird ein Objektkredit von Fr. 5 424 000.– und für die Anpas-
sungen von Fahrleitungsabspannungen im Bereich Hardbrücke / Rosengartenstras-
se ein Objektkredit von Fr. 65 000.– bewilligt. 

 Die Kredite erhöhen oder vermindern sich entsprechend der Änderung des Baukos-
tenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisbasis 1. April 
2013) und der Bauausführung. 

2. Unter Ausschluss des Referendums:  

Es wird davon Vormerk genommen, dass sämtliche Folgekosten, die aus der Aus-
gabe der VBZ über Fr. 65 000.– resultieren, nach § 3 PVG i.V.m. § 25 PVG über 
das jährliche Leistungsentgelt des ZVV abgegolten werden. 

 
Referentin zur Vorstellung der Weisung: Simone Brander (SP) 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK PD/V beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der SK PD/V beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1. 
 

Mehrheit: Simone Brander (SP), Referentin; Marianne Aubert (SP), Markus Hungerbühler (CVP), 
Hans Jörg Käppeli (SP), Markus Knauss (Grüne), Matthias Probst (Grüne), Alan David 
Sangines (SP), Guido Trevisan (GLP)  

Minderheit: Marc Bourgeois (FDP), Referent; Präsident Mauro Tuena (SVP), Vizepräsident Roger 
Tognella (FDP), Kurt Hüssy (SVP), Roland Scheck (SVP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs.1 lit. c Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 80 gegen 39 Stimmen zu. Somit ist das 
Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
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Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK PD/V beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
 
Die Minderheit der SK PD/V beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 2. 
 

Mehrheit: Simone Brander (SP), Referentin; Marianne Aubert (SP), Markus Hungerbühler (CVP), 
Hans Jörg Käppeli (SP), Markus Knauss (Grüne), Matthias Probst (Grüne), Alan David 
Sangines (SP), Guido Trevisan (GLP)  

Minderheit: Marc Bourgeois (FDP), Referent; Präsident Mauro Tuena (SVP), Vizepräsident Roger 
Tognella (FDP), Kurt Hüssy (SVP), Roland Scheck (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 39 Stimmen zu. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. Für die Einrichtung der Busbevorzugung mit Lichtsignalanlage Höhe Röschibach-

strasse, die Lichtsignalanlage zur Dosierung des Verkehrs Höhe Wibichstrasse, den 
Teilersatz der Passerelle Röschibachstrasse und die Anpassungen an der öffentli-
chen Beleuchtung in der Rosengarten-/Bucheggstrasse, Abschnitt Wipkingerbrücke 
bis Langackerstrasse, wird ein Objektkredit von Fr. 5 424 000.– und für die Anpas-
sungen von Fahrleitungsabspannungen im Bereich Hardbrücke / Rosengartenstras-
se ein Objektkredit von Fr. 65 000.– bewilligt. 

 Die Kredite erhöhen oder vermindern sich entsprechend der Änderung des Baukos-
tenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisbasis 1. April 
2013) und der Bauausführung. 

2. Unter Ausschluss des Referendums:  

Es wird davon Vormerk genommen, dass sämtliche Folgekosten, die aus der Aus-
gabe der VBZ über Fr. 65 000.– resultieren, nach § 3 PVG i.V.m. § 25 PVG über 
das jährliche Leistungsentgelt des ZVV abgegolten werden. 

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 23. April 2014 gemäss Art. 12 
der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 22. Mai 2014) 

 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
 
Präsidium 
 
 
 
Sekretariat 


